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AKTUELLES

aus dem Rathaus

Baumschutzsatzung muss dringend
überarbeitet werden

�ŝĞ�ƐƚćĚƟƐĐŚĞ��ĂƵŵƐĐŚƵƚǌƐĂƚǌƵŶŐ�ŚĂƚ�ĂŬƚƵĞůů��ĞĮ ǌŝƚĞ͕�ĚŝĞ�ĚƌŝŶŐĞŶĚ�ƺďĞƌĂƌͲ
beitet werden müssen. Einige Punkte in der Satzung bedürfen einer Korrek-

tur, andere müssen klarer
definiert werden. Für Bürge-
rinnen und Bürger ist es bei-
spielsweise nicht nachvoll-
ziehbar, warum die Satzung
für Grundstücke mit weniger
als 400 qm keine Anwen-
dung findet. Und genauso 
unverständlich ist es, dass
ĚŝĞ��ćƵŵĞ�ĚĞƌ�ƐƚćĚƟƐĐŚĞŶ�
Park- und Grünflächen, der 
Friedhöfe und des Straßen-
begleitgrüns von der Sat-
zung ausgenommen sind.
Einer Präzisierung bedarf
auch der Passus, der das Fäl-
len von Bäumen erlaubt, die
weniger als vier Meter von
' ĞďćƵĚĞŶ�ĞŶƞĞƌŶƚ�ƐƚĞŚĞŶ͘ �
Bereits bei der Verabschie-
ĚƵŶŐ� ĚĞƌ� ĚĞƌǌĞŝƚ� ŐƺůƟŐĞŶ�

Baumschutzsatzung im Jahr 2010 haben wir darauf hingewiesen, dass es zu
viele Schwachstellen gibt. Unser Antrag wurde jedoch von der Ratsmehrheit
abgelehnt. Nun haben die jüngsten Baumfällungen auf einem Grundstück
an der Lessingstraße einmal mehr deutlich gemacht, dass Handlungsbedarf
besteht. Auch ist es erforderlich, die Regelungen für Ersatzpflanzungen neu 
ǌƵ�ĚĞĮ ŶŝĞƌĞŶ͕ �ĚĂŵŝƚ�ĚŝĞƐĞ�ŶĂĐŚŚĂůƟŐ�ŝŵ�̂ ŝŶŶĞ�ĚĞƐ�hŵǁ ĞůƚƐĐŚƵƚǌĞƐ�ǁ ŝƌŬĞŶ�
ŬƂŶŶĞŶ͘ ��ŝĞ�&ƌĂŬƟŽŶ�ŚĂƚ�ĞŝŶĞŶ�ĞŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚĞŶ��ŶƚƌĂŐ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�t ĞŐ�ŐĞͲ
bracht, in dem sie die Verwaltung auffordert, 
ĚŝĞ�ĚĞƌǌĞŝƚ�ŐƺůƟŐĞ��ĂƵŵƐĐŚƵƚǌƐĂƚǌƵŶŐ�ŵŝƚ�
Hilfe eines Workshops zu überarbeiten. Alle
Arbeitsergebnisse sollen dann dem Rat vor-
gestellt werden und nach Beschlussfassung
in eine neue Baumschutzsatzung einfließen.

Liebe Genossinnen,

liebe Genossen!

Die 1. Ausgabe

des Newslet-

ters hat viel

Zuspruch er-

fahren und

auch die

Rückmeldung

aus den Teil-

fraktionen zur

B e n e n n u n g

von Themen, die in dieser aktuel-

len Ausgabe erscheinen sollen, lief

sehr gut. Dafür möchte ich mich

bei allen Beteiligten herzlich be-

danken! Wir hätten noch viel

mehr schreiben können, doch ir-

gendwann wird es zu unüber-

sichtlich und auch zu umfang-

reich. Somit haben wir noch ge-

nug Inhalte für die nächste Aus-

gabe unseres Newsletters.

Den Themenschwerpunkt dieser

Ausgabe haben wir auf das Ge-

werbegebiet „Blumenthal“ gelegt.

Nach jahrelangem Stillstand, ver-

ursacht durch die unprofessionel-

le Arbeit der CDU-Stadtspitze,

blicken wir nun vorsichtig opti-

mistisch in die Zukunft, dass neue

Arbeitsplätze auf der ehemaligen

Brache entstehen werden. Die

historischen Fotos in dieser Aus-

gabe hat uns freundlicherweise

der Geschichtskreis „General Blu-

menthal“ zur Verfügung gestellt.

Besten Dank dafür!

Mit Blick auf die anstehenden

Feiertage wünsche ich euch allen

ein frohes und erholsames Oster-

fest.

Viele Grüße!

Frank Cerny
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Blumenthal –
gestern, heute und morgen

Benannt nach dem Generalfeldmarschall Leonhard von Blu-
menthal (1810-1900) begannen am 1. September 1873 die
Teufarbeiten für den Schacht 1 der Zeche „General Blument-
hal“ im Südosten von Recklinghausen. 1879 konnte erstmals
Kohle gefördert werden. Im Laufe ihrer Betriebszeit entstanden
weitere Schächte an der Herner Straße und im Stadtgebiet. Im
Jahr 1992 erfolgte die Zusammenlegung mit der Zeche „Ewald-
Fortsetzung“ (Bergwerk Haard) zum Verbundbergwerk
„Blumenthal/Haard“. Am 30. Juni 2001 erfolgte dann die Zusammenlegung mit der Zeche „Auguste Victoria“ in
Marl unter Aufgabe des Standortes General Blumenthal. D ŝƚ�ĚĞƌ�̂ ĐŚůŝĞƘƵŶŐ�ĚĞƐ�ůĞƚǌƚĞŶ�ĂŬƟǀ ĞŶ��ĞƌŐǁ ĞƌŬƐ�ŝŵ��

Stadtgebiet endete auch das Bergbauzeitalter in Reck-
linghausen.

, ĂƩ Ğ�ĚŝĞ���h�ŝŵ�<ŽŵŵƵŶĂůǁ ĂŚůŬĂŵƉĨ�ϭϵϵϵ�ŶŽĐŚ�ϯϬϬϬ�
neue Arbeitsplätze auf „Blumenthal“ versprochen, fehlten
der Stadt nach der Zechenschließung die erforderlichen
D ŝƩ Ğů�ĚŝĞ�' ƌƵŶĚƐƚƺĐŬĞ�ĂƵĨǌƵŬĂƵĨĞŶ͘ ��ŝĞ�^W� -&ƌĂŬƟŽŶ�
schlug damals die Gründung einer gemeinsamen Projekt-
ĞŶƚǁ ŝĐŬůƵŶŐƐŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�D ŽŶƚĂŶ-Grundstücks-
' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�;D ' ' Ϳ͕�ĞŝŶĞƌ�dŽĐŚƚĞƌ�ĚĞƌ�ZƵŚƌŬŽŚůĞ͕�ǀ Žƌ͘�' ĞͲ
meinsam sollten die Flächen entwickelt und zielgerichtet
vermarktet werden. Doch die damalige Ratsmehrheit
sprach sich dagegen aus. In der Folgezeit wurden die Flä-

ĐŚĞŶ�ĞŝŶǌĞůŶ�ƵŶĚ�ǁ ŝůůŬƺƌůŝĐŚ�ǀ ĞƌŬĂƵŌ͘ �hŵ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ƐĞůďƐƚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ�ǀ ŽŶ�ͣ �ůƵŵĞŶƚŚĂů͞�ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞŶ�ǌƵ�ŬƂŶͲ
nen, musste die Stadt später von diversen Grundstückseigentümern die Flächen überteuert zurückkaufen. In
2007 wurde der Zentrale Betriebshof der Kommunalen Servicebetriebe auf einer der südlichen Flächen des Are-
als eröffnet. Seit 2016 befindet sich auf einer kleinen Parzelle ein mobiles Rechenzentrum der Fa. Infotech.

Vermarktungskonzept soll die Richtung für
Blumenthal vorgeben

Die Sanierungs- und Erschließungsarbeiten im Bereich der
ͣ ' Ğǁ ĞƌďůŝĐŚĞŶ�D ŝƩ Ğ�ZĞĐŬůŝŶŐŚĂƵƐĞŶ��ůƵŵĞŶƚŚĂů͞ �;' D Z�Ϳ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŝŵ�
^ŽŵŵĞƌ�ϮϬϭϴ�ĂďŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ�ƐĞŝŶ͘ ��ĂŶĂĐŚ�ƐŽůů�ĚŝĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐĨƂƌĚĞͲ
ƌƵŶŐ�ƵŶŵŝƩ ĞůďĂƌ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ĂŬƟǀ ĞŶ�s ĞƌŵĂƌŬƚƵŶŐ�ĚĞƌ�&ůćĐŚĞŶ�ƐƚĂƌƚĞŶ͘ �&ƺƌ�
die Erstellung eines Vermarktungs-�ƵŶĚ�D ĂƌŬĞƟŶŐŬŽŶǌĞƉƚĞƐ�ŚĂƚ�ƐŝĐŚ�
die Stadt Unterstützung bei der Firma „MODULDREI“ geholt, die schon
ǌĂŚůƌĞŝĐŚĞ�̂ ƚćĚƚĞ�ďĞƌĂƚĞŶ�ŚĂƚ͘ �hŶƐĞƌĞ�&ƌĂŬƟŽŶ�ŚĂƩ Ğ�ĚŝĞ�' ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚ ͕ �
sich das Konzept von einem Mitarbeiter der Firma vorstellen zu lassen
ƵŶĚ� ĂƵƐĨƺŚƌůŝĐŚ� ĚĂƌƺďĞƌ� ǌƵ� ĚŝƐŬƵƟĞƌĞŶ͘ � �ŝĞ� �ǆƉĞƌƚĞŶ� ǀ ŽŶ�
„MODULDREI“ haben vier Leitbranchen mit Wachstumspotenzial und
�ƵŬƵŶŌƐƉĞƌƐƉĞŬƟǀ Ğ�ŝĚĞŶƟĮ ǌŝĞƌƚ͘ �hŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶ͕ �ĚŝĞ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŶ��ƌĂŶͲ
chen agieren, sollen gezielt für eine Ansiedlung auf dem ehemaligen
Zechengelände gewonnen werden. Die vier Leitbranchen sind: Wis-
ƐĞŶƐŝŶƚĞŶƐŝǀ Ğ�ƵŶĚ�ƵŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶƐŶĂŚĞ��ŝĞŶƐƚůĞŝƐƚƵŶŐĞŶ͕ �ŚŽĐŚǁ ĞƌƟŐĞ�
Dienstleitungen aus dem Bereich Freizeit und Event, Forschung und
Entwicklung sowie Medizin- und Biotechnologie.

Save the date

„Der Bergbau geht,
der Kumpel bleibt!“

1. Mai 2018 um 9:30 Uhr
Demozug/Bergparade

vom IG BCE-Haus (Herner Str. 18)
zum Ruhrfestspielhaus
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Nach Einschätzung der Fachleute können sich die Flächen gut ver-
ŵĂƌŬƚĞŶ�ůĂƐƐĞŶ͕ �ǌƵŵĂů�ĚŝĞƐĞ�ŶĂĐŚ�&ĞƌƟŐƐƚĞůůƵŶŐ�ĂůůĞƐ�ǀ ŽƌŚĂůƚĞŶ͕ �ǁ ĂƐ�
hŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶ�ŚĞƵƚǌƵƚĂŐĞ�ďĞŶƂƟŐĞŶ͘ �^ŽĨŽƌƚ�ǀ ĞƌĨƺŐďĂƌĞ�ƵŶĚ�ĞƌͲ
schlossene Flächen, naher Autobahnanschluss und schnelles, leis-
tungsstarkes Internet. Aber auch die Recklinghäuser Infrastruktur,
ƵŶĚ�ĚŝĞ�ͣ ǁ ĞŝĐŚĞŶ͞ �̂ ƚĂŶĚŽƌƞĂŬƚŽƌĞŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�̂ ƚĂĚƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ĂůƐ�WůƵƐͲ
punkte gesehen und spielen in der Vermarktungsstrategie eine we-
sentliche Rolle. Allerdings muss die Stadt - und das wird eine beson-
dere Herausforderung sein - ihre Bekanntheit deutlich steigern und
ihre Standortvorteile besser herausstellen. Deshalb hat der Wirt-
ƐĐŚĂŌƐĂƵƐƐĐŚƵƐƐ�ďĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ͕ ��ůƵŵĞŶƚŚĂů�Žī ĞŶƐŝǀ �ĂůƐ�̂ ƚĂŶĚŽƌƚ�Ĩƺƌ�
„Technologie, Forschung und Entwicklung“ zu bewerben. Konkret
heißt das: Die Zielgruppen sollen sowohl durch die persönliche An-
ƐƉƌĂĐŚĞ�ĚĞƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�ĂůƐ�ĂƵĐŚ�ƺďĞƌ�ĞŝŶĞŶ�ŐĞƐŽŶĚĞƌƚĞŶ�
/ŶƚĞƌŶĞƚĂƵŌƌŝƩ �ŵŝƚ�ŬƵƌǌĞŶ�s ŝĚĞŽƐ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞƌ�ĂŬƟǀ ĞŶ�P ī ĞŶƚůŝĐŚŬĞŝƚƐͲ
arbeit erreicht werden. Auch soziale Netzwerke sollen bei der Ver-
marktung der Flächen eine Rolle spielen. Zudem werden die Mitar-
ďĞŝƚĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌ�ĚĞƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐĨƂƌĚĞƌƵŶŐ�ĂƵĨ�ĂƵƐŐĞͲ
wählten Messen gezielt Unternehmen ansprechen, die für eine An-
siedlung auf der Fläche in Frage kommen.

In Kürze startet ein Workshop, der sich mit der
Vermarktung genauer befassen wird. Neben
Mitgliedern des Rates werden auch Vertreter
von Unternehmensverbänden, der Ar-
beitsagentur und des Jobcenters gemeinsam
über die Kriterien beraten, nach denen die
Grundstücke vergeben werden sollen. Dabei ist
besondere Sorgfalt geboten. Schließlich han-
ĚĞůƚ�ĞƐ�ƐŝĐŚ�ďĞŝ�ĚĞƌ�ͣ ' Ğǁ ĞƌďůŝĐŚĞŶ�D ŝƩ Ğ�ZĞĐŬͲ
linghausen Blumenthal“ um die letzte größere,
zusammenhängende Gewerbefläche im Stadt-

ŐĞďŝĞƚ͘ ��Ɛ�ǁ ŝƌĚ�ĚĂƌĂƵĨ�ĂŶŬŽŵŵĞŶ͕ ��ĞƚƌŝĞďĞ�ŵŝƚ�ŐƵƚĞŶ��ƵŬƵŶŌƐƉĞƌƐƉĞŬƟǀ ĞŶ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�ĞŚĞŵĂůŝŐĞŶ��ĞĐŚĞŶďƌĂĐŚĞ�
anzusiedeln, die neue Arbeitsplätze nach Recklinghausen bringen werden.

Im Zusammenhang mit der
Erneuerung der DB-Brücke an
der Herner Straße soll die Ver-
waltung die Möglichkeit eines
eigenen S-Bahn-Haltepunktes
ͣ ' Ğǁ ĞƌďůŝĐŚĞ�D ŝƩ Ğ��ůƵŵĞŶƚͲ
hal“ prüfen. Ein entsprechen-
der Antrag wurde jetzt von
ĚĞƌ�&ƌĂŬƟŽŶ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�t ĞŐ�ŐĞͲ
bracht. Die in Rede stehende
Brücke wird nämlich ab 2022
über einen Zeitraum von zwei
Jahren aufwändig saniert.

Aufgrund des langen Pla-
nungs- und Umsetzungs-
zeitraumes macht es schon
heute Sinn, die Errichtung
eines neuen Haltepunktes
ins Spiel zu bringen und sich
bei den zuständigen Stellen
für eine Realisierung einzu-
setzen. Die ÖPNV-
Anbindung an das Gewer-
begebiet wird auch den
ŬƺŶŌŝŐĞŶ��ĞƐĐŚćŌŝŐƚĞŶ�ǌƵͲ
gute kommen.

S-Bahn-, ĂůƚĞƉƵŶŬƚ�ͣ ' Ğǁ ĞƌďůŝĐŚĞ�D ŝƩ Ğ��ůƵŵĞŶƚŚĂů͞�

Foto: Gutzeit
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Weichenstellung für „Gleis 3“

Zusätzlich zur S-
Bahn-Linie 2 aus
Dortmund wird
ŬƺŶŌŝŐ� ĂƵĐŚ� ĚŝĞ��
S9 von Essen über
Gladbeck den
Hauptbahnhof
Recklinghausen
ansteuern und
zum Wenden nut-
zen. Darüber hin-
aus setzt sich die
SPD seit langem
dafür ein, dass
unsere Stadt eine
direkte Schienen-
anbindung nach
Bochum be-

kommt. Laut Planung des Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr
(VRR) soll diese Verbindung ab 2020 realisiert werden.
Bekommt Recklinghausen eine weitere S-Bahn-
�ŶďŝŶĚƵŶŐ͕�ĚĂŶŶ�ƌĞŝĐŚƚ�ĂůůĞƌĚŝŶŐƐ�ĚŝĞ�ĚĞƌǌĞŝƟŐĞ�ďĂƵůŝĐŚĞ�
^ŝƚƵĂƟŽŶ�ŝŵ�, ĂƵƉƚďĂŚŶŚŽĨ�ŶŝĐŚƚ�ĂƵƐ͕ �Ƶŵ�ĚĂŶŶ�ĚĞŶ�ĚƌĞŝ�
Linien entsprechende Wendemöglichkeiten zu bieten.
�ƵƐ�ĚŝĞƐĞŵ�' ƌƵŶĚ�ŚĂƚ�ƵŶƐĞƌĞ�&ƌĂŬƟŽŶ�ĚŝĞ�s Ğƌǁ ĂůƚƵŶŐ�ƉĞƌ�
Ratsantrag aufgefordert, Gespräche mit der Deutschen
Bahn AG und ggf. auch mit dem Kreis Recklinghausen und
dem VRR hinsichtlich der notwendigen Errichtung eines
ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�ͣ �ƌŝƩ ĞŶ�' ůĞŝƐĞƐ͞ �ĂƵĨǌƵŶĞŚŵĞŶ͘ ��ŝĞ�s ĞƌůćŶͲ
gerung dieses Gleises bis zu einem neuen Haltepunkt
ͣ �ĂŵƉƵƐ�s ĞƐƚ͞ �ƐŽůů�ĞďĞŶĨĂůůƐ�ŐĞƉƌƺŌ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘

Überplanung der Herner Straße
ist dringend erforderlich

�ŝĞ��ĞƵƚƐĐŚĞ��ĂŚŶ��' �ǁ ŝƌĚ�ĚŝĞ�̂ ĐŚůĂĐŚƚŚŽĩ ƌƺĐŬĞ�
im kommenden Jahr erneuern. Da die Herner
Strasse dann ab Anfang 2019 ohnehin für sechs
D ŽŶĂƚĞ� ŝŵ��ďƐĐŚŶŝƩ �ǌǁ ŝƐĐŚĞŶ��ƌƵĐŚǁ ĞŐ�ƵŶĚ�
^ĐŚůĂĐŚƚŚŽĩ ƌƺĐŬĞ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�s ĞƌŬĞŚƌ�ŐĞƐƉĞƌƌƚ�ǁ ŝƌĚ͕ �
ŝƐƚ�ĚŝĞ�' ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚ�ŐƺŶƐƟŐ͕�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ĚŝĞ�&ĂŚƌͲ
bandecke zu erneuern, sondern auch die Verkehrs-
verhältnisse neu zu ordnen. Der SPD-Ortsverein
Altstadt hat deshalb einen entsprechenden Rats-
ĂŶƚƌĂŐ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�&ƌĂŬƟŽŶ�ĞŝŶŐĞďƌĂĐŚƚ͘ �' Ğǁ ƺŶƐĐŚƚ�
ist u. a. die Neuordnung des Parkens und des Rad-
fahrens. Die Radstreifen sollen auf die Fahrbahn
ǀ ĞƌůĞŐƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͕ �Ƶŵ�ĚŝĞ�̂ ŝƚƵĂƟŽŶ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�' ĞŚǁ ĞͲ
gen zu entspannen. Eine Querungshilfe in Höhe
des neuen Kindergartens an der Stenkhoffstraße 
soll für mehr Sicherheit sorgen. Außerdem soll
durch eine Neuordnung des Straßenraums mehr
Parkraum für die Anwohner der Herner Straße ge-
schaffen werden.

Bau eines Kunstrasenplatzes in Suderwich verzögert sich
Der Bau eines Kunstrasenplatzes in 2019 an der
Lülfstraße galt als sicher. Doch jetzt ließ CDU-
Sportdezernent Georg Möllers die Bombe platzen.
Die Sportanlage kommt zwei Jahre später als ur-
sprünglich geplant. Zunächst muss ein Bebauungs-
ƉůĂŶ�ĂƵĨŐĞƐƚĞůůƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ŝĞ��ŬƟǀ ĞŶ�ĚĞƐ�s ĞƌĞŝŶƐ�
und auch die Suderwicher SPD-Ratsmitglieder
sind sauer, da Möllers als zuständiger Dezernent
das Projekt verschlafen hat. Angesichts der neuen
^ŝƚƵĂƟŽŶ�ŚĂƚ�ĚĞƌ�̂ ƉŽƌƚĂƵƐƐĐŚƵƐƐ��ŝŶ�ƐĞŝŶĞƌ�ůĞƚǌƚĞŶ�
Sitzung beschlossen, dass der nächste Kunstrasen-
platz nun in Hochlar entstehen wird. Der SV Hoch-

ůĂƌ�Ϯϴ�ŚĂƩ Ğ�ŝŵ�s ĞƌŐĂďĞǀ ĞƌĨĂŚƌĞŶ�WůĂƚǌ�Ϯ�ďĞůĞŐƚ͘ ��ĂƵďĞŐŝŶŶ�ŝŶ�̂ ƵĚĞƌǁ ŝĐŚ�ǁ ŝƌĚ�ĚĂŶŶ�ŝŵ�:ĂŚƌ�ϮϬϮϭ�ƐĞŝŶ͘ �
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dĞŝůŇćĐŚĞ�Ăŵ�̂ ĂĂůďĂƵ�ŝƐƚ�ǀ ĞƌŬĂƵŌ
Auf der östlichen Saalbaufläche (heute ein öffentlicher Parkplatz) soll ein 
viergeschossiger Wohnkomplex ent-
stehen, der ab dem 1. Obergeschoss
insgesamt 48 Wohnungen, mit zwei
bzw. drei Zimmern mit einer Wohn-
fläche von 50 bis 70 qm zzgl. Balkon 
oder Terrasse vorsieht. Neben senio-
rengerechtem Wohnen soll auch eine
Tagespflege für Bewohner und exter-
ne Gäste in dem Gebäude unterge-
ďƌĂĐŚƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ŝŶĞ�̂ ŽǌŝĂůƐƚĂƟŽŶ�ǁ ŝƌĚ�ǀ Žƌ�K ƌƚ�ĚŝĞ�s ĞƌƐŽƌŐƵŶŐ�ĚĞƌ��Ğǁ ŽŚͲ
ner und Gäste koordinieren. Im Erdgeschoss wird darüber hinaus eine am-
ďƵůĂŶƚ�ďĞƚƌŝĞďĞŶĞ�t ŽŚŶŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�ĞŝŶǌŝĞŚĞŶ͕ �ŝŶ�ĚĞƌ�ϭϮ��Ğǁ ŽŚŶĞƌ�ŝŶ�
ĞŝŐĞŶĞŶ��ƉƉĂƌƚĞŵĞŶƚƐ�ůĞďĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘ ��ŝŶ�Y ƵĂƌƟĞƌƐƉůĂƚǌ�ŵŝƚ��ĞŐĞŐŶƵŶŐƐ-
�ĂĨĠ�ƌƵŶĚĞƚ�ĚĂƐ�ŐĞƐĂŵƚĞ��ŶŐĞďŽƚ�Ăď͘ ��ŝĞ�dĞŝůĨƌĂŬƟŽŶ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ďĞŐƌƺƘƚ�
ĚĂƐ�WƌŽũĞŬƚ͕ �ǌƵŵĂů�ĚŝĞ��Ğǀ ƂůŬĞƌƵŶŐ�ŝŶ�ĚĞŶ�ĂŶŐƌĞŶǌĞŶĚĞŶ�t ŽŚŶƋƵĂƌƟĞƌĞŶ�
älter wird und die Nachfrage nach stadtnahen, seniorengerechten Woh-
nungen vorhanden ist und weiter steigen wird. Die SPD hat die Verwal-
ƚƵŶŐ�Ƶŵ�<ůćƌƵŶŐ�ŐĞďĞƚĞŶ͕ �Žď�ĂƵĐŚ�ĞŝŶ�dĞŝů�ĚĞƌ�ŬƺŶŌŝŐĞŶ�t ŽŚŶƵŶŐĞŶ�ŵŝƚ�
D ŝƩ ĞůŶ�ĚĞƐ�Ƃī ĞŶƚůŝĐŚ�ŐĞĨƂƌĚĞƌƚĞŶ�t ŽŚŶƵŶŐƐďĂƵƐ�ĞŶƚƐƚĞŚĞŶ�ŬĂŶŶ͘ ��ŝĞƐĞ�
Frage und Fragen zur Gestaltung der Gebäude werden in Kürze im Aus-
ƐĐŚƵƐƐ�Ĩƺƌ�̂ ƚĂĚƚĞŶƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ�ďĞƌĂƚĞŶ͘ ��Žƌƚ�ǁ ŝƌĚ�ĚĞƌ�ŬƺŶŌŝŐĞ��ŝŐĞŶƚƺŵĞƌ�
die Pläne und das Konzept für die vorgesehenen Nutzungen vorstellen.

Jede Barriere ist eine
zu viel

Eine Bordsteinkante ist für Menschen
ohne Handicap problemlos zu bewäl-
ƟŐĞŶ͘ �&ƺƌ�D ĞŶƐĐŚĞŶ�ŵŝƚ��ĞŚŝŶĚĞƌƵŶŐ�
wird diese kleine Klippe aber zu ei-
nem schwer überwindbaren Hinder-
ŶŝƐ͘ ��Ăŵŝƚ�ĚĞƌ�&ĂĐŚďĞƌĞŝĐŚ�dŝĞĩ ĂƵ�
ƐĐŚŶĞůů� ƵŶĚ� ƵŶďƺƌŽŬƌĂƟƐĐŚ� ŚĞůĨĞŶ�
kann, muss er wissen, an welchen
Stellen im Stadtgebiet Handlungsbe-
darf besteht. An der Einmündung
Springstraße/Am Lohtor konnte so
beispielsweise mit einer Bordsteinab-
senkung Barrierefreiheit für Gehbe-
ŚŝŶĚĞƌƚĞ�ĞƌƌĞŝĐŚƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �/ĐŚ�ďŝƩ Ğ�

euch, mir solche
Hürden zu mel-
den. In meiner
&ƵŶŬƟŽŶ� ĂůƐ�
Vorsitzender
der Ratskom-
mission für
Menschen mit
Behinderung
werde ich alle

Hinweise über die Kommission auf
den Weg bringen, damit Abhilfe ge-
schaffen wird.

D ŝƚ�ͣ&ƌĞƵŶĚƐĐŚĂŌ͞ �
Werner Burmester
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Save the date

Workshop für junge
<ŽŵŵƵŶĂůƉŽůŝƟŬĞƌͬ ŝŶŶĞŶ�
Samstag, 16. Juni 2018 , 10-17 Uhr

im Rathaus in Castrop-Rauxel

�ŝĞ�̂ ŽǌŝĂůĚĞŵŽŬƌĂƟƐĐŚĞ�' ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�Ĩƺƌ�

<ŽŵŵƵŶĂůƉŽůŝƟŬ�; '̂ <Ϳ�ůćĚƚ�ĞŝŶ�ǌƵŵ�t ŽƌŬͲ

shop „KOMMUNAL 2020“ für junge Kommu-

ŶĂůƉŽůŝƟŬĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�<ŽŵŵƵŶĂůƉŽůŝƟŬĞƌ�

sowie Interessierte, die 2020 ein Mandat

anstreben. Neben den einzelnen Workshops

(u.a. das kommunale Mandat, der kommuna-

le Haushalt, Rhetorik) steht die Vernetzung

ĚĞƌ�ũƵŶŐĞŶ�WŽůŝƟŬĞƌͅ ŝŶŶĞŶ�ŝŶ�EZt �ŝŵ�D ŝƩ ĞůͲ

punkt.

Merkt euch den Termin, eine Einladung folgt.

Tapetenwechsel für die Stadtbücherei
EĞƵĞ�<ŽŶǌĞƉƟŽŶ�ǁ ƵƌĚĞ�ũĞƚǌƚ�ĚĞƌ�P ī ĞŶƚůŝĐŚŬĞŝƚ�ǀ ŽƌŐĞƐƚĞůůƚ

Dass die Stadtbücherei vom Willy-Brandt-Haus in das ehemalige C&A-
Gebäude verlegt wird, ist nicht neu. Der Rat hat diese Entscheidung be-
ƌĞŝƚƐ�ŝŵ�KŬƚŽďĞƌ�ϮϬϭϳ �ŐĞƚƌŽī ĞŶ͘ ��ůůĞƌĚŝŶŐƐ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚŝĞ�<ŽŶǌĞƉƟŽŶ�ĚĞƌ�
Stadtbücherei am neuen Standort jetzt erstmalig in der Ratskommission
für Menschen mit Behinderung und im Kulturausschuss öffentlich vorge-
ƐƚĞůůƚ͘ ��ŝĞ��ŝŶƌŝĐŚƚƵŶŐ�ƉƌŽĮ ƟĞƌƚ�ŬƺŶŌŝŐ�ǀ ŽŶ�ĞŝŶĞƌ�ǁ ĞƐĞŶƚůŝĐŚ�ŐƌƂƘĞƌĞŶ�&ůćͲ
che (von 670 auf knapp 1600 qm) auf einer Ebene im Erdgeschoss. Die
räumliche Zusammenlegung von Kinder- und Erwachsenenbücherei, so-

ǁ ŝĞ� ŬƺŶŌŝŐĞ� s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐĞŶ� ƵŶĚ�
ĂƩ ƌĂŬƟǀ ĞƌĞ��ŶŐĞďŽƚĞ�ŵŝƚ�ůćŶŐĞƌĞŶ�P ī Ͳ
nungszeiten, werden dadurch möglich.
Vor allem aber wird die neue Bücherei
barrierefrei und behindertengerecht
ĂƵƐŐĞƐƚĂƩ Ğƚ�ƐĞŝŶ͘ ��ƵƐ�ĚĞŶ�ZĞŝŚĞŶ�ĚĞƌ�
Ratskommission wurden weitere Anre-
gungen eingebracht, die nach Prüfung
ĚĞƌ�s Ğƌǁ ĂůƚƵŶŐ�ŝŶ�ĚŝĞ�<ŽŶǌĞƉƟŽŶ�ŵŝƚ�
einfließen könnten. 
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